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Pflanzen- oder pilzvergiftet: 
was jetzt?
Der Unterschied zwischen giftigem oder essbarem Pilz ist manchmal 
schwer zu erkennen. Dies kann gravierende bis tödliche Folgen haben. 

Giftstoffe: Amatoxine (Lebergifte)
Therapie: Aktivkohle, Gegengift, Infusion, Intensivstation

Auch der wohlbekannte Bärlauch hat zwei giftige Doppelgänger: das Maiglöckchen und, 
sehr viel giftiger, die Herbstzeitlose! Der Bärlauch unterscheidet sich von seinen giftigen 
Verwandten durch die Blattform und den typischen Knoblauchgeruch.

Giftstoffe: Colchizin (Zellteilungshemmer)
Therapie: Aktivkohle, Infusion, Intensivstation, 
spezifisches Gegenmittel existiert noch nicht.	
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Erbrechen und Durchfälle vermeintliche Besserung Lebensversagen, Tod

0h 2h 12h 24h 72h

Erbrechen und Durchfälle vermeintliche Besserung Organversagen, Tod
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Erbrechen und Durchfälle

Der Grüne Knollenblätterpilz wird schnell einmal mit dem essbaren Champignon verwech-
selt – mit ernsthaften Folgen. Statt violette Lamellen hat der Giftpilz weisse. Wer nicht 
auf der Pilzkontrolle war, riskiert eine potenziell tödliche Pilzvergiftung.  

Champignon Grüner Knollenblätterpilz (Amanita phalloides)

Blätter zum Verwechseln Herbstzeitlose (Colchium autumnale)

Giftstoffe: Convallariaglykoside (Herzgifte)   
Therapie: Aktivkohle, symptomorientierte Massnahmen 

Maiglöckchen (Convallaria majalis)Blätter zum Verwechseln


